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In den ersten 70 Jahren Ihres Lebens aaben S1ie die Gebote des Evancveliums
VOo  — der Bruderliebe, VO  — der Kınıgkeit und Freiheit auf der anzen Welt den
Herzen der arbeitenden Menschheit befestigt . Wiır hoffen, da schon gleich
Begınn der 7zweiten 70 Jahre TeEs Lebens (1) den Feinden der Wahrheit un Ge-
rechtigkeıt die ugen aufgehen, dafß diese Ihnen sprechen werden: Recht hast Du,
weisester Josef un gerecht 81n  d Deine Gerichte! Lehre doch auch uns, wW1e WIT

Frıeden m1T uUNsern Brüdern leben können, die Se1it jeher 19808  _ beleidigt und g-
demütigt haben A (Amtsblatt des Moskauer Patrıarchats Januar 1950 Der oberste
Kirchenfürst der orthodoxen Kirche Georgıien, die seıit Jahrzehnten verfolgt un!

der Predigt des Kvangelıums verhindert ırd stellt also Stalin Gläu-
ıgen alg Vorbild christlicher Vollkommenheit hın; auf den aps dagegen wendet

gleichen Zusammenhang die Worte des Evangelıums „Hütet euch VOLT

den falschen Propheten l(‘

Kalenderreform Schon 1937 hatte sich der Rat des damalıgen Völkerbundes miıt
dem Vorschlag 11C. radıkalen Kalenderreform Sınn ‚EWLSCH Kalenders
(mit Einschub 1106 ‚„Nulltages us  S hbefassen heute machen siıch ähnliche Be-
strebungen auch den „„Vereıinten Nationen“‘ bemerkbar Mıt ihnen SeLiz sıch
Aufsatz VO  Z Pızzon1 den „Ephemerides Liturgicae‘” (Bd eft e1N-

ander der auch VO Osservatore Romano übernommen wurde (Nr VOo.

25 /26 Januar Der Verfasser wendet 81C.  h VOT allem dıe Unterbrechung
des sSe1t ahrtausenden geheiigten Wochenrhythmus durch inen „Nulltag und die
Kınebnung jedweder Abwechslung Kalender zugunsten 1Ner völlıg starren

„eW1igen‘““ Zeitrechnung In dieser Zeıitschriftft wurde schon mehrmals ZU Kalen-
derproblem Stellung CHNOMIMNEIL (vgl Bd 106 1438 103 3138 124 416
133 2606) In dem zuletzt erwähnten Beıtrag sıind 16 zıtiert die die
Niederländische Regierung dem oben genann Völkerbundsentwurtf äaußerte
und VO  ” denen wohl auch dıe katholische Weltkirche nıcht abgehen WIT:  d besonders
w as Punkt un anbelangt Der Gregorlanische Kalender soll beibehalten wWET-

den Kleine Änderungen (z der änge der Monate, Versetzung des Schalt-
tags) sınd annehmbar. D)as Prinzıp des Nulltags ıst abzulehnen. 16€ Aufteilung
des Jahres ı 13 Monate ıst jedenfalls unannehmbar:. Die FWFestsetzung des Oster-
datums zwıischen dem un PTIL ist empfehlenswert.

Dafß auch andere, WEN1LSCI adıkale un doch völlig ausreichende Lösungs-
möglichkeiten für die Kalenderfrage g1bt, der 19808  e einmal dıe wirtschaftlichen
Belange nıcht dıe allein maßgebenden sınd, beweıst nıcht NUur der der gleichen
Stelle (Bd 133, Januar zustimmend erwähnte „Allgemeımıne Neukalender“®
von Achatz, sondern uch der ebenfalls hıer (Bd 143 März mitgeteılte
Vorschlar e11N€ES alenders aut der Grundlage kosmischen Zeıtkanons VO  I

Röhrig. ‚on 1933 zeıgte sıch be1i der Umfrage ber den geplanten „„‚starren‘”
Kalender die größte Unemigkeıt unter den befragten 69 Staaten: Nur 10 wAarel

dafür, entschıeden dagegen, die übrigen hatten entweder nıchts bemerken oder
verschoben die Entscheidung oder gaben überhaupt eine Antwort, bıs der rIeg die
an Debatte beendete S0 wird INa  > die Befürchtung 1ZZ0ONIS teılen, daß bel
vorschnellen Durchführung CLEr radikalen Kalenderreform auch diıesmal das End-
ergebn1s nıcht e€1N€ Kınıgung sC1MN werde, sondern weIit eher das Auseinanderfallen
der Menschheit dreı verschiedene Berechnungsarten den Julianischen Gregor1-
anıschen und den „neuen‘”“ Kalender. Kr schließt miıt dem Satz .„Die völlige Unbe-
weglichkeıt des Kalenders ıst nıcht das vordringlichste Problem für das Glück der
Völker. HKs g1ibt andere, eıt wichtigére Fragen, deren gerechte Öösung dıe gelstige
un materielle Wohlfahrt Sarmımeciıi mıiıt dem Frieden ı den Nationen befördern.
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